
 



 









EI N F Ü H R U N G

Der Umfang Ihrer Gefährd u n g s b e u rteilung orientiert
sich an den betrieblichen Anford e rungen und
Gegebenheiten. Doch bestehen genug Freiräume für
die Vo rgehensweise. Kein Arbeitgeber muss bestimmte
Handlungshilfen benutzen oder gar „wissenschaftli-
che“ Untersuchungen anstellen. Entscheidend ist für
ihn, sich systematisch ein Bild von den Gefährd u n g e n
in seinem Betrieb zu machen, um anschließend ent-
s p rechende Schutzmaßnahmen für die Beschäftigten
festzulegen und umzusetzen.

D o k u m e n t a t i o n
Sie müssen als Arbeitgeber über eine Dokumentation
v e rf ü g e n ,

� aus der das Ergebnis der Gefährd u n g s b e u rteilung, 
� die von Ihnen festgelegten Maßnahmen und 
� das Ergebnis Ihrer Überprüfung ersichtlich ist.

Die Dokumentation stellt eine wertvolle Basis für den
betrieblichen Arbeits- und Gesundheitsschutz dar. Sie
dient der Tr a n s p a renz der betrieblichen Arbeitsschutz-
situation und Ihrer Rechtssicherh e i t .

D u rch den Prozess der Gefährd u n g s b e u rteilung und
Dokumentation können Unfälle verh i n d e rt, arbeitsbe-
dingte Erkrankungen vermieden und dadurch auch
Kosten eingespart werden. Mit der Gefährd u n g s b e u r-
teilung legen Sie einen wichtigen Grundstein zur
G e s u n d e rhaltung Ihrer Beschäftigten und Ihre s
Betriebes. Gleichzeitig bauen Sie hiermit wesentliche
Elemente eines systematischen Arbeitsschutzhandelns auf.

P rozess der Gefährd u n g s b e u rt e i l u n g

We i t e re Informationen zum systematischen Arbeits-

schutzhandeln finden Sie unter

w w w. a r b e i t s s c h u t z . n rw. d e

Menüpunkt > Praxishilfen > Betriebliches Arbeitsschutzsystem

w w w. b a u a . d e

Menüpunkt > Themen von A-Z > Arbeitsschutzmanagement > toolbox

w w w. h v b g . d e

Menüpunkt > Publikationen > Fachveröffentlichungen Prävention > 

5 Bausteine für einen gut  org a n i s i e rten  Betrieb - auch in Sachen

A r b e i t s s c h u t z

Die sieben Schritte der Gefährdungsbeurteilung

Durch eine strukturierte und konsequente Vorgehensweise
bei der Gefährd u n g s b e u rteilung wird die Ve r b e s s e ru n g
im Arbeitsschutz sichergestellt. Bewährt haben sich fol-
gende Schritte, die Sie wie ein roter Faden durch die
G e f ä h rd u n g s b e u rteilung führe n :

1. Vo r b e reiten der Gefährd u n g s b e u rteilung. 
2. Ermitteln der Gefährd u n g e n .
3. Beurteilen der Gefährd u n g e n .
4. Festlegen konkreter Arbeitsschutzmaßnahmen.
5. Durc h f ü h ren der Maßnahmen.
6. Überprüfen der Durc h f ü h rung und der Wirksamkeit 

der Maßnahmen.
7. Fort s c h reiben der Gefährd u n g s b e u rt e i l u n g .

Wenn Sie die empfohlenen Schritte abarbeiten, durc h-
laufen Sie den Prozess der Gefährd u n g s b e u rt e i l u n g
wie vom Arbeitsschutzgesetz und anderen gesetzlichen
Vorschriften vorg e s e h e n .

1. Vo r b e re i t e n

2. Erm i t t e l n

3. Beurt e i l e n

4. Festlegen5. Durc h f ü h re n

6. Überprüfen

7. Fort s c h re i b e n

D o k u m e n t i e re n
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Abb. 2: Anzahl der Feuerzeuge in Hinblick auf die Beschaffenheit

(in Prozent)
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Gesunde Betriebe – gesunde Beschäftigte. 

Der Weg zum gesunden Betrieb. 

 

 Handlungshilfe für Betriebe. 







 



 



 


